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Frische Seezungen \ 
wie auch diverses Wild. 
I. Peirykowski. 
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‚Salamanlıa 
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Heilanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
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betraut worden if. 


Alial-Diehtion fir das. geh Pol. 


nete Haupt-Agentur beebrt ſich hiermit ihre Klienten der Lebens: 


Veriderungs-Abfeilung zu perſtändigen daß mit der Dejorgung des Antafios ber | 
Brümien des smeiten u. der folgenden Jahrgänge für die Stadt Lods das Bank'gontor 


dieſem Fall die Lage nur inſofern ändern, als der 
Krieg nicht von den Türken, ſondern von den 
Arabern weitergeführt werden würde. Ein neuer 
Weg zur Löſung dieſer Frage ſcheint jetzt darin 


teftorat über Tripolis begnügt und zugleich 
die geiftliche Oberhoheit des Khalifen anerkennt. 
Sollten ſich auf dieſe Weiſe irgendwelche Aus⸗ 
ſichten auf ein Kompromis eröffnen, ſo wäre es 
dringend wünſchenswert, daß die Diplomatie der 
Mächte dieſe Anregung nach Möglichkeit unter⸗ 
ſtützte, dadurch könnte ſich unter Umſtänden der 
ganze Meinungsaustauſch über die Balkanfragen 
erübrigen. Ig. 
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lt und St. Jelgichi, 


Die Hanpt-Aysntur der Jur. 
Sicherungs-bes. „Salamandra“ 


Salo: Dnatowski, 


Mnlezanska⸗Straße Nr. 36, (neben dem Valais Kuniter) Telefon Nr. 1481. 


Aufnahme ſtationärer Kranker in Einzelsimment und allgemeinen Krankenſälen) von 2—h Rubel täglich. Täglich ambu 


latoriſcher Empfang unbenittelter 
Belanblung mit Röntgenſtrahlen, Finſen ⸗ und Quarzlicht (uach 
Beileffor Kromeher), Hochfrehuenzſtrömen (D’Arfonvalifation) 


Glettriſche Glühlichtbäder. Spreitumen ver 


Bekanntmachung. 
Derlirektor der Lodrer Manufaktur. industriellen ohe 


macht hiermit bekannt, daß am 2/15. September I, J. 
um 4 Uhr nachmittags im Schulgebäude 


Stüleraheien 


tuf dern Gebiete der Tiſchlerei, Weberei und Schloſſerei 
um Verkauf gelangen. ’ 11612 


Spozlalarzt für venerische, Hauk- u. Oeschlachtskrankhalten 


A umgezggen und webt lebt, 
Pezeitauer⸗Straße Nr. 144, 
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und 7-8 Ubr abends. 


Dr. S. Kantor | 


Patienten. Koufultation 60 Kop. 
Blutunterſuchung bei Syphilis 


Ambulanz: Wochentags: 8—0 Ubr früb, „ 
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ſches bisher nichts weiter gehört, und der nächſte 
dazu, nämlich die Pforte ſcheint anch zu einer Art 
paſſiver Reſiſtenz entſchloſſen zu ſein. Wenigſtens 
treten die türkiſchen Zeitungen dafür ein, ſelbſtän⸗ 
dig auf dem Wege der Dezentraliſation vorzu⸗ 
gehen, um den Mächten die Handhabe zur Ein⸗ 
miſchung zu nehmen. | 

Und doch ſcheint es dringend geboten, daß 
die europäiſche Diplomatie der weiteren Entwick⸗ 
lung der Dinge auf dem Balkan nicht tatenlos 
zuſieht, denn die Exploſionsgefahr ſcheint ſich dort 
von Tag zu Tag zu verſtärken. Die Zwi⸗ 
ſchenfälle an der türkiſch⸗bulga⸗ 
riſchen Grenze häufen ſich in bedrohlicher 
Weise, und wenn auch die Sofioter Regierung 
verſichert, ja vielleicht ſogar zutreffend verſichert, 
daß fie den Bandenumtrieben fernitehe, jo will 
das wenig beſagen, denn die bulgariſche Politik 
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Zelephon 19-41. 


Meinungsnustauſch 
und Friedensgerüchte. 


Laut offtziöſer Verſicherung ift bei den Un⸗ 
fertebungen zwiſchen dem deutschen Reichskanzler 
» Bethmann⸗Hollweg und dem öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Miniſter des Auswärtigen Grafen 
Berchthold „volle Uebereinſtimmung über alle 
augenblicklich ſchwebenden Fragen der allgemeinen 
äußeren Politik, insbeſondere derjenigen des nahen 
Oſtens, erneut feſtgeſtellt norden.“ Unter den be⸗ 
ſonderen Fragen des nahen Oſtens ſind ſelbſtver⸗ 
ſtändlich in erſter Linie der Berchtholdſche Vor⸗ 
ſchlag eines Meinungsaustanſches über die Balkan⸗ 
fragen und die Stellungnahme zu dem fürkiſch⸗ 
talieniſcen Krieg bezw. zu den driedenswöglich⸗ 
hiten zu verſtehen, und es iſt erfreulich, daß die 
Liter der deutſchen und der öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſhen Politik dieſen Fragen gegenüber, die ſich 
zurch die kriegeriſche Stimmung der kleinen Bal⸗ 
andölker jeden Augenblick zu europäiſchon Fragen 
geſtalten können, von der gleichen Meinung und 
dem gleichen Willen beſeelt zu ſein ſcheinen; es 
it dies umſo erfreulicher, da aus Aeußernugen 
iniger ſich offizids gebärdender Wiener Blätter 
ler Schluß gezogen worben war, man um 
Wiener Ballplatz in den Balkaufragen eigene 
Wege zu gehen entſchloſſen ſei. 

Was die vielerörterte Berchtholdſche 
Anregung betrifft, ſo hat dieſe bisher nur 
enen äußeeen Achtungserfolg zu verzeichnen. Sämt 
licht eingeladenen Mächte haben ſich zur Teil⸗ 
nahm an den Beſprechungen bereit erklärt, aber 
es iſt dies nach allem, was in den lezten Wochen 
burchſicerte, mit fo viel Vorbehalten geſchehen, 
aß von der Zuſtimmungserklärung nicht viel übrig 
liel. Vielleicht hat auch die eine oder andere 
Naht die Taktik befolgt: Ich muß dabei fein, | 
vanſt nichts herauskommt! Jedenfalls hat man 


wird ebenſowenig in Sofia wie die ſerbiſche in 
Belgrad, ſondern vielmehr von den Komitatſchis 
in Mazedonien gemacht. Wie ſtark aber auch iu 
Serbien die Kriegsſtimmung iſt, das geht 
durch das ſoeben erlaſſene Getreideaus⸗ 
fuhrverbot hervor, während die neueſte Ka⸗ 
binetskriſis erkennen läßt, wie wenig dort noch die 
Regierung regiert. Dazu kommen dann noch die 
nur mühſam unterdrückte Putſchſtimmung in 
Montenegro und die nicht abreißenden Ver⸗ 
ſchwörungen der Kreter, denen mit Samos 
und Griechenland eine Art dreieckiges Ver⸗ 
hältnis als Ideal vorſchwebt. 

So kann man fagen, daß in dem ſüdöſtlichen 
Wetterwinkel Europas überall eine kriegeriſche 
Stimmung herrſcht — bis auf die Kriegführen⸗ 
den, bis auf die Türkei und Italien. 
Daß in Tripolis und der Cyrenaika 
Kriegszuſtand beſteht, würde man vielleicht ſchon 
vergeſſen haben, wenn man nicht durch die damit 
korreſpondierenden Wirren auf dem Balkan daran 
erinnert würde. Denn die Nachrichten vom Kriegs⸗ 
ſchauplatz ſelbſt, ob fie nun vor italieniſcher 
oder von türkiſcher Seite ſtammen, genießen keinen 
rechten Kredit mehr. Die bisherige Erfolgloſig⸗ 
keit der italieniſchen Kriegführung einerſeits und 
die bedrohliche Lage auf dem Balkan andererſeits 
haben denn auch bei den beiden kriegführenden 


Parteien eine unverkennbare Friedensſehnſucht er⸗ 


zeugt, die noch verſtärkt wird durch ein gemein⸗ 

Leid, das dadurch kein halbes wird, weil 
es ein iſt, 

So iſt es denn nicht verwunderlich, daß die 
Nachrichten über die unoffiziellen Friedens⸗ 
verhand lungen in der Schweiz trotz der it 
lieniſchen Dementis allgemein Glauben finden. 
it es doch jetzt ſogar, dieſe Verhandlungen 
ſeien ſoweit gediehen, daß demnächſt die eigent⸗ 
lichen Friedenspräliminarien ihren Anfang nehmen 
würden. Freilich iſt dabei die Frage immer noch 
offen, wie die beiden Kriegführenden um den 
ſpringenden Punkt, nämlich um das künftige 
ſtaatsrechtliche Verhältnis von Tripolis und der 
Cyrenaika, herumkommen ſollen. Daß die Türkei 
ſchon aus Rückſicht auf die Araber im Reiche das 
Annektionsdekret nicht anerkennen kann, iſt oft 


Bon einer Inangriffnahme des Meinungzaustau⸗ 


genug betont worden. Auch würde ſich ja in 
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Ueber den Stand der Verhandlungen zur Been⸗ 
digung des Türkiſch⸗Italieniſchen Krieges hat Dr. Mo⸗ 
harrem⸗Bei intereſſante Mitteilungen gemacht. Dr. Mo⸗ 
harrem bei ſteht als ein Führer der ägyptiſchen N 
konalpartei mit den maßgebenden Perſönlichkeiten der 
osmaniſchen Welt in engſter Fühlung, und er darf 
daher in allen türkiſchen Lebensfragen als einer der 
unterrichtetſten Männer gelten. Seinen , Informationen | 
zufolge ſtehen die Diuge nun angenblicklich fo: | 

Die Uuterhaudlungen find zu einem Punkte ge⸗ 
diehen, von dem aus mau hoffen darf, zu einer Grund⸗ 
lage für offizielle Verhandlungen zu gelangen. Denn 
alles, was bisher geſchah, erfolgte ganz inoffiziell durch 
Perſönlichkeiten, die wohl im politiſchen Leben ſtehen 
oder geſtanden haben, die jedoch jetzt keinerlei amtliche 
Befuguiſſe, beſitzen. Sie find auch in dieſer Frage nicht 
Mandatare ihrer Regierung, ſondern ſie haben lediglich 
die Erlaubnis, über die Friedensfrage miteinander zu 
ſprechen. Ueber dieſe Pourparlers berichten ſie dann 
nach Rom und nach Konſtantinopel und erwarten und 
erhalten von dort eine Rückäußerung als Richtſchnur 
für weitere Ausſprachen. Was die italieniſchen Herren 
in der hier ſkizzierten unverbindlichen Form den Türken 
ſoeben unterbreitet haben, beſteht nach den Verſiche⸗ 
rungen Dr. Moharrem⸗Beis in folgendem: Italien 
hebt das Annexionsdekret betr. die Cyrenaika auf. Die 
Türkei erkennt, was Tripolis betrifft, ſtillſchweigend das 
Dekret an, aber nur im Hinblick auf die okkupierten 
Teile des Küſtenſtrichs, während das Hinterland osma⸗ 
niſches Beſitztum bleibt — ein Vorſchlag, der zwar der 
militäriſchen Situation entſpricht, für Italien aber 
ernſtlich wohl kaum in Frage kommen wird. Erſt wenn 
dieſe Propoſition ihre Zuſtimmung in Konſtantinopel 
gefunden hat, ſollen die anderen Fragen, wie Schadlos⸗ 
haltung der Türkei. Evakuierung der Inſeln, Stellung 
zum Kalitat, Rückkehr der Italiener und dergleichen 
mehr, diskutiert werden. Es dürfte 


Vertrauensleuten in Stockholm ſtattfand. Dann traf man, 
ſich in Kopenhagen, und nunmehr treffen ſich die Un⸗ 
terhändler in der Schweiz, wobei jedoch der Ort der 
Zusammenkunft ſtändig wechſelt. Bis zur Gewinnung 
einer Grundlage für offizielle Verhandlunger ſollten 
dieſe Konferenzen tiefſtes Geheimnis bleiben. Solange 
ſie in den ſkandinaviſchen Ländern vor ſich gingen, erfuhr 
auch niemand davon. Erſt als man fie uach der 
Schweiz verlegte, wurde der Schleier gelüftet. Wahr⸗ 
ſcheinlich hatte in dem vom internationalen Verkehr 
durchfluteten Alpenland irgendwer die ihm als Politiker 
bekannten italieniſchen und türkiſchen Herren an einem 
Orte zugleich getroffen, und da war es nicht ſchwer, 
ſich das Weitere zu kombinjeren. 

Der Korreſpondent der Daily News in Rom 
übermittelt ſeinem Blatt brieflich eine Nachricht, die der 
Zenſor nicht über den Telegraphendraht gehen laſſen 
wollte, nach der die türkiſchen und italienifchen Unter⸗ 
händler ſich auf ein Friedensprogramm geeinigt haben, 
deſſen weſentliche Punkte folgende ſind: 1. Die Türkei 
gibt ſich mit der italieniſchen Beſitzergreifung der Küfte 
von Tripolis und der Cyrenaika zufrieden. Die Türkel 
wird Italiens Souveränität nicht formell anerkennen, 
aber deſſen Vordringen in das Innere weiter keinen 
Widerſtand entgegenſetzen und alle ſeine Truppen zurück⸗ 
ziehen. 2. Italien wird die refigiöfe Oberhoheit des 
Kalifen in allen Provinzen von Libyen mit allen Privi⸗ 
legien und Garantien anerkenn 3. Italien wird der 
Türkei eine Anleihe von 300 Millionen Lire gewähren, | 


die mie eingelöſt zu werden braucht. 4. Als Sicherheit 


für die Zinſen dieſer Anleihe dienen Italien die zwölf 

von ihm beſetzten Inſeln im Aegäiſchen Archipel. 
Konſtantinopel, 11. September. In gut 

informierten politiſchen Kreiſen will man wiſſen, daß 


die fürkifche Regierung beſchloſſen habe, die Wahlen um 
einen Monat hinauszuschieben, um der neuen⸗ Regierung 
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geſucht zu werden, daß Italien ſich mit dem Pro⸗ 


e oder deren Raum 30 op 
te 


en Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird, bleiben unbonoriert 


11. Jahrgang. 


Erneute Kriegserklärung 
der ungariſchen Oppoſition. 


Budapeſt, 11. September. 


gann die Konferenz des Ausſchuſſes der 
pofition, die bis ¼% Uhr nachmittags 
feſtgeſtellt, ſolange die in der 
Sitzung vom 3. i und ſeither vom Präſidenten 
Tiſza, von der Regierung und der Maforität began⸗ 
genen Geſetz- und rechtswidrigen Handlungen nicht in 
entſprechender Form gutzemacht werden, erſcheine eine 
normale Tätigkeit des Parlaments unmöglich. Der 
Ausſchuß erklärt weiter, daß er die geſetzwidrige Abs 
änderung der Geſchäftsordnung nicht als bindend aner⸗ 
kenne und ſich derſelben nicht unterwerfe. chließlich 
wird der Rücktritt des Hrafen und des Minfſter⸗ 
präſidenten v. Lukacs verlangt. Ohne die Demiſſt 
beider erſcheine eine Entwirrung ausgeſchloſſen. Schl 
lich bezeichnet die Oppoſition die un gliche Inangriff— 
nahme der Wahlreform als nnerläßliche Vorbedingung 
des Friedens. Dieſe Vereinbarungen gelten für die 
Oppoſition ohne Ausnahme. Sollte ein Mitglied 
hinter dem Rücken der Partei Verhandlungen an⸗ 
knüpfen, fo ſoll es aus den Reihen der Oppofitiom 
ausgeſchloſſen werden. Die zwei Vicepräſideuten des 
Abgeordnetenhauſes haben anläßlich der Durchführung 
der Wehrreform die Geheimratswürde, Honvedminiſter 
Hazai die ungariſche Baronie erhalten. 


Marokkanische Torbeeren. 


Die geſamte Pariſer Preſſe beſchäftigt ſich begreif⸗ 
licherweiſe mit dem Einzug der Kolonne Mangin in 
Marrakeſch, und der gedruckte Enthuſiasmus ſchlägt 
wieder einmal recht hohe Wogen. Verſchiedene Blätter, 
und zwar nicht nur die im eigentlichen Sinne milita⸗ 
riſtiſchen oder nationaliſtiſchen, zählen die Verdienſte 
Mangins und der übrigen im Vordergrunde ſtehenden 
marokkaniſchen Heerführer auf und leiten daraus die 
Schlußfolgerung ab, daß Frankreich im Augenblick der 
Gefahr ſo viel militäriſche Kapazitäten, um nicht zu 
ſagen Genies, haben werde, wie es nur wolle. Die 
fo Urteilenden vergeſſen dabei, daß die über El Hiba, 
den Roghi und ähnliche Gegner erfochtenen Siege denn 
doch nicht allzu ſchwer zu erringen waren, und daß die 
maroktaniſchen Lorbeeren dicht am Wege wachſen. Der 
Rappel und ein paar andere Blätter betonen außer⸗ 
dem die Notwendigkeit, nunmehr in Marrakeſch zul 
bleiben und die Stadt ſtark zu beſetzen. Einmütig wird 
auch hervorgehoben, daß die Beſetzung der füdlichen 
Hauptſtadt nur eine normale und ſeit langem vorge⸗ 


Geſtern 
verbündeten 
auerte. 


bei 


ganze 


0 wenig bekannt ſehene Folge die allmählichen franzöſiſchen Ausbreitung 
ſein, daß die erſte Begegnung zwiſchen den beiderſeltigen im Scherifenreich bedeute, nicht aber einen Abenteurer⸗ 


zug oder einen Handſtreich ohne Folgen. Dies ſteht im 
direkten Widerſpruch zu dem, was das Echo de Paris 
und ähnliche Marokkoblätter noch vor etwa acht Tagen 
über das damals kaum erſt ins Auge gefaßte Unter⸗ 
nehmen ſagten, deffen etwaige Ausführung fie ansdrück⸗ 
lich als eine Utopie, ja als hellen Wahnſinn bezeichne⸗ 
teu. So ändert ſich die Anſchauungsweiſe mit dem 
Erfolg. Die Regierung hat dem General Lauten und 
dem Oberſten Mangin für ihre glänzende Aktion 
gedankt und Mangin das Kommandeurkreuz der Ehren⸗ 
legion verliehen. 

Paris, 11. September. Zu dem Ejnmarſch der 
Kolonne Mangin in Marrakeſch wird offiziös gemeldet, 
daß Generalreſident Lyautey nunmehr im Einvernehmen 
mit der Regierung entſprechende Maßnahmen treffen 
werde, um die militäriſche und Zivilverwaltung in 
Marrakeſch und Umgebung zu ſichern. In erſter Linie 
werde eine genügende Truppenzahl in der Stadt gelaſſen 
werden, um die Ruhe und die Sicherheit zu verbürgen; 
ferner würden ſtarke militäriſche Poſten errichtet wer⸗ 
den, um etwaigen neuen Angriffsgelüſten El Hibas 
und feier Anhänger zu begegnen. Poincars beauftragte 
Lyauten telegraphiſch, den Oberſten Mangin und ſeinen 
Truppen die Glückwünſche der Regierung auszusprechen. 
Eine große Anzahl Offiziere des Beſatzungskorps wurde 
durch Beförderung ausgezeichnet. 

Paris, 11. September. (Preß⸗Tel.) Ein Tele⸗ 
gramm aus Caſablanca berichtet, daß General Lyauten 
heute früh Caſablanca verlaſſen hat, um ſich nach 
Meſehra ben Abn zu begeben, da dort die Lage als ſehr 
ernſt erſcheint. 

Ueber die Lage in Marrakeſch wird berichtet, daß 
die Franzoſen begonnen haben, die Ordnung wiederher⸗ 
zuſtellen und die Anhänger El Hibas zu verjagen. 


Gelegenheit zu geben, ihre Vorbereitungen zu treffen. 
„Konſtantinopel, 11. September. (Spez.) Der 
türkiſche Konſul in Hamburg Refik Bei ift zum 


nämlich die finanzielle Nöte. Botſchafter in Brüſſel ernannt worden. Der bisherige „ 
Botſchafter der Pforte in Brüſſel Abdul Hat Hamid | 


Bei wurde abberufen. — Der türkiſche Geſandte in 
ttinje Fahreddin Bei iſt an Stelle des abberufenen 
ufhtar Bei zum Geſandten in Athen ernannt wor- 
en. Fahreddin Bei hatte ſeinen Poſten in Cetinſe 
noch gar nicht angetreten, da er gegenwärtig die 
türkiſch⸗ italienifchen Friedensverhandlungen in Mon⸗ 
treux leitet, 


Das Bombardement von Scalanova. 

Parks, 11. September. (Spez.) Einer Meldung 
des „Temps“ aus Konſtantinopel zufolge hat die italie⸗ 
niſche Flotte von neuem einen Hafen der adriatiſchen 
Küfte in der Meerenge von Smyrna bombardiert. 
(Es dürfte ſich hier um das bereits gemeldete Bom⸗ 
bardement von Scalanova handeln. d. Red.) 


Befehl im Mittelmeer vereinigt haben, 


Die Verſtärkung der fran⸗ 
jöſiſchen Mittelmeerflotte. 


Die franzöſiſche Regierung hat, wie wir bereits 
mitteilten, in Ausführung der vor kurzem mit Eng⸗ 
land getroffenen Vereinbarungen Befehl erteilt, faſt die 
geſamte franzöſiſche Hochſeeflotte im Mittelmeer zu 
verſammeln. Der Vizeadmiral de Marolles hat Wei⸗ 
ſung erhalten, ſich unverzüglich mit dem von ihm be⸗ 
fehligten dritten Geſchwader, beſtehend aus den Panzer⸗ 
ſchiffen „Saint Louis“, „Gaulois“, „Charlemagne“, 
„Maſſena“, „Bouvet“ und „Jaureguiberry“ nach Tour 
lon zu begeben, und die Blätter ſind der Anſicht, daß 
dieſe Macht für ſich allein ſchon reichlich ſo ſtark ſei wie 
die geſamte öſterreichiſche Flotte. Admiral Boue de 
Lapeyrere wird nunmehr nicht weniger als achtzehn 
Emienſchiffe, darunter ſechs Dreadnoughls, unter ſeinem 
und demnächſt 
ſoll noch der im Bau befindliche „Jean Bart“ hinzu⸗ 
treten. Außerdem verfügt er über ſechs Schlachtſchiff⸗ 
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kreuzer. Die ganze Konzentration foll bis zum 15. Ok⸗ 
tober ausgeführt ſein. An ſie ſollen ſich dann die 
großen Flottenmanaver unmittelbar anſchließen, an denen 
ſich die geſamte franzöſiſche Mittelmeermacht beteiligen 
wird, und die fich in der Nähe der Meerenge von Gi⸗ 
braltar abſpielen werden. Nur die Krenzerdivifton, die 
unter dem Befehl des Konteradmirals Faverean ſteht, 
wird ſpäter nach Norden abgehen, wo ſie endgültig 
ftationtert bleiben ſoll. 

Breſt, 11. September. (Spez.) Der Bürge 
meiſter von Breſt empfing heute Morgen eine Abor 
nung der Breſter Kaufleute, die ihr Bedauern darüber 
ausſprachen, daß die in Breſt ftationierten Kriegsſchiffe 
zur Verſtärkung der Mittelmeerflotte nach Tonlon gehen 
ſollen. Bürgermeiſter Maſſon verſprach, die Angelegen⸗ 
heit dem Generalrat zu unterbreiten. 


Hofrichter geſchieden. 


Baden b. Wien, 11. Angnft. (Spez.) 


Geſtern fand vor dem hieſigen Bezirksgericht die 
dritte Verhandlung im Eheſcheidungsprozeß Hofrichter 
statt. Der geweſene Oberleutnant Hofrichter wurde 
unter Anwendung derſelben Vorſichtsmaßregeln wie 
beim zweiten Termin nach dem Bezirksgerſcht tranz⸗ 
portiert. Die Verhandlung felbft geſtaltete ſich äußerſt 
dramatiſch. Auf die Frage des Richters an Frau Hof⸗ 
richter, ob ſie auf der Eheſcheidung beſtehe, antwortete 
ſie mit einem „Ja, er hat mir zuviel angetan“. Darauf 
wurde an Hofrichter dieſelbe Frage gerichtet. Auch er 
bejahte jedoch uuter der Bedingung, daß fein Kind 
ſeinen Namen weiter führe und mit ſeinen Verwaudten 
in weiterer Fühlung bleibe. Der Richter erinnerte nun 
Frau Hofrichter an das bei der Trauung abgegebene 
Gelöbnis der Treue. Frau Hofrichter wurde von 
Rührung ſo überwältigt, daß ſie zu einem Stuhl ge⸗ 
führt werden mußte. Im ſelhen Moment zog Hof⸗ 
richter ein Gebetbuch aus der Taſche, welches ihm ſeine 
Frau als Braut geſchenkt hatte und ſchwur, die Hand 
auf das Gebetbuch gelegt, daß er an dem Giftmorde 
unſchuldig ſei. Frau Hofrichter begann zu zittern und 
mußte einer Ohnmacht nahe aus dem Saale getragen 
worden. Hierauf unterſchrieb Hofrichter das Protokoll 
und wurde dann unter Anwendung derſelben Vorſichts⸗ 
maßregeln in die Strafanſtalt zurückgeführt. Vor dem 
Bezirksgericht hatte ſich inzwiſchen eine nach Hunderten 
zählende Menſchenmenge eingefunden, um Hofrichter zu 
ſehen. Dieſer ſchlug jedoch feinen Rackkragen hoch 
übers Geſicht, ſodaß er von der Menſcheumenge ums 
erkannt blieb. Frau Hofrichter reiſte, nachdem fie ſich 
erholt hatte, nach Wien. Die beiderſeitigen Rechts⸗ 
anwälte blieben nach der Verhandlung noch im Ges 
richtsgebäude, um die vermögensrechtlichen Verhandlungen 
zu beendige n. 


Das Ernterelultat 
dieſes Inhres. 


Das Miniſterium für Handel und Induſtrie hat 
die Berichte von 32 Börſenkomitees erhalten, die ein 
ziemlich umfaſſendes Bild der Ernte zum 15. (28.) 
Auguſt enthalten. Dieſen Berichten nach läßt ſich ein 
abſchließendes Urteil über das Erntereſultat dieſes Jahres 
fällen, weil ſie nicht die in Ausſicht ſtehende Ernte, 
fondern die faktiſchen Reſultate des gewonnenen 
Sommer» und Wintergetreides behandeln. 

Im allgemeinen gewinnt man nach dem Herold 
den Eindruck, als wenn die Ernte etwas ſchlechter aus⸗ 
gefallen iſt, als erwartet wurde, weil die im Auguſt 
ſehr reichlich niedergegangenen Niederſchläge das auf 
dem Halme ſtehende Getreide qualitativ wie quantitativ 
geſchädigt haben. Was die Getreidereſerven des vorigen 
Jahres betrifft, ſo haben ſie, laut Berichten der Börſen⸗ 
komitees, im Laufe der letzten beiden Wochen ſtark 
abgenommen. Einzelne Gouvernements beſitzen gar 
keine Vorräte voriger Ernte, ſo daß das junge Getreide 
bereits auf dem Markte erſcheint und die örtliche Nach⸗ 
frage zu decken imſtande iſt. Nur ſehr wenige Gou⸗ 
vernements bedürfen einer Getreidezufuhr aus anderen 
Gouvernements. Unter den von einem ſtärkeren Miß⸗ 
wachs betroffenen Gouvernements wären Sſaratow 
und Aſtrachan zu nennen. Außerdem bedürfen die 
Gouvernements Moskau, Twer, Wladimir, Kaluga und 
Sſmolensk der Zufuhren, weil ihr eigenes Getreide 
nicht ausreicht, doch iſt der Umſtand weniger auf einen 
Mißwachs, als auf einen ftärkeren örtlichen Konſum 
zurückzuführen. Die Börſenkomitees von Jaroſſlaw 
und Niſhni⸗Nowgorod heben die Wahrſcheinlichkeit eines 
Bedarfs an Zufuhrgetreide für die örtliche Bevölkerung 
hervor, weil in einzelnen Kreiſen ein Mangel an ört⸗ 
lichem Getreide herrſchen wird. Der Geſamtertrag 
dieſes Jahres wird auf 800 Millionen Pud höher 
geſchätzt, als der des Vorjahres. 


Ungünſtige | 
Metternusſichten. 


Die Wetterausfichten können auch weiterhin nahezu 
in ganz Europa als recht ungünſtig bezeichnet werden. 
Im Norden liegt ein tiefes Minimum, das nach Sü⸗ 
den hin bis zu den Alpen, nach Weſten bis zur mitt⸗ 
leren Nordſee und nach Oſten bis Rußland fi aus⸗ 
dehnt. In Deutſchland wehen unter ſeinem Einfluſſe 
oft heftige, zwiſchen Südweſt und Nordweſt ſchwan⸗ 
kende Winde, die in allen Gegenden in den letzten Ta⸗ 
gen von erheblichen Regengüſſen begleitet waren. Da 
das ganze Minimum nur langſam nordoſtwärts fort⸗ 
zuziehen ſcheint, fo dürften die Winde namentlich bei 
ung und im Oſten noch lange in bedeutender Stärke 
anhalten und ebenſo die Niederſchläge ſich noch vielfach 
wiederholen. Im Nordweſten, beſonders an der Nord- 


weiter ziehen wird, ſo ſind auch dort in der nächſten 
Zeit kräftige Regengüſſe zu erwarten, und die jetzt 
dort mäßig hohe Temperatur dürfte ſich ebenfalls er⸗ 
niedrigen. Die Temperaturen haben in den letzten 
Tagen in Italien noch allgemein 20 Grad Cel ſius 
überſchritten. Geſtern morgen hatte Florenz noch 18, 
Rom und Cagliari 19 Grad Celſius und Lugano 12 
Grad, doch wehen jetzt größtenteils mäßige nordeſtliche 
Winde — an der adrintiſchen Küſte ſogar ſtarke 
Winde, eine ſogenannte Bora — die vorausſichtlich 
mit dem Regenwetter Abkühlung bringen werden. 

Vom Oberlaufe der Fulda ſowie vom Oberweſer⸗ 
gebiet, aus dem Edertal und Die mental wird infolge 
des anhaltenden Regens Hochwaſſer gemeldet. Eins 
zelne Nebenflüſſe haben einen Hochwaſſerſtand von 
einer um dieſe Zeit noch nicht dageweſenen Höhe er⸗ 
reicht. Die umliegenden Höhen bei Wilhelmshöhe 
waren in der Nacht von einer leichten Schneedecke 
bedeckt. 

Von der Ruhr und ihren Nebenflüſſen wird Hoch⸗ 
waſſer gemeldet, das infolge der faſt ununterbrochen 
anhaltenden Negengüfje ſeit geſtern ſtündlich zunimmt. 
Schon jetzt find weitere Uferſtrecken überflulet. 

Das anhaltende Regenwetter in der Rheingegend 
— es iſt der zweiundfünfzigſte Regentag — hat im 
Rheintal in den letzten Tagen zu verſchiedenen Felsab⸗ 
ſtürzen geführt. Geſtern ſtürzte wieder bei Neuwied 
in dem Rheinorte Fahr am Bahnhof ein mächtiger 
Felsblock auf die Straße, die infolge deſſen ftuudenlang 
für den Verkehr geſperrt war. 

In vielen Dörfern des Schwarzwaldes wurde die 
Bevölkerung durch ein ſtarkes Erdbeben, das von 
dumpfem Rollen begleitet war, in große Aufregung 
verſetzt. In der Nacht wiederholten ſich die Erder⸗ 
ſchütterungen mehrere Male. 

Aus allen Teilen Württembergs treffen Hjobs⸗ 
poſten über Hochwaſſer ein. Der Neckar und die Nehen⸗ 
flüffe überſchwemmten weite Strecken. Bel Gmünd iſt 
der Sägwerkbeſitzer Maier im Hochwaſſer umge⸗ 
kommen. 

Auf dem Neckar ift die Schiffahrt wegen des Hoch⸗ 
waſſers völlig eingeſtellt. Brauſend wälzen ſich die 
lehmgelben Fluten mit großer Schnelligkeit vorwärts, 
Balken, Bretter, Gartenzäune, Heubündel und andere 
Gegenſtände mit ſich fortrelßend. Ein vierjähriger 
Knabe ſtürzte in die Fluten und ertrank. Die Sand» 
ſtraßen ſtehen zum Teil unter Waſſer und wurden 
polizeilich geſchloſſen. Die ſonſt nur unſcheindaren 
Oden waldbäche find in reißende Ströme verwandelt. 
Das Steinachtal gleicht einem unge heuran See. 


Wolkenbruchkataſtrophen in China. 


London, 11. September, Die „Daily News“ 
veröffentlichen einen Brief aus Wentſchau, nach dem 
am 29. Auguſt ein heftiger Wirbelwind mit wolken⸗ 
bruchartigen Regenfällen über das Land fegte und den 
Wentſchaufluß gewaltig anſchwellen ließ. Die Präfektur 
von Tſchutſchan hatte am ſchwerſten zu leiden. Tſingtien 
wurde von der Flut überraſcht und zehntauſend Per⸗ 
ſonen ertranken. Die Stadt Koneo iſt gleichfalls zer⸗ 
ſtört. Sämtliche Einwohner find umgekommen. Ver⸗ 
ſchiedene andere Städte find gänzlich fortgeſchwemm t 
worden. 


Lene Lodzer Zeſtang, 
Rede des Stadthaupts. 


In feiner Auſprache wies das Stadthaupt auf die 
Einigkeit zwiſchen Kaiſer und Volk hin. Moskau 
ſei ein Zeuge dieſer Einigkeit geweſen. Vor hundert 
Jahren, als dem Vaterlande große Gefahr drohte, 
ſei Moskau feinem Erlauchten Führer gefolgt und 
habe dabei, wie es auch eine Urkunde des dam aligen 
Monarchen bezeugt, ein Beiſpiel von Mut und Größe 
bewieſen. Nach dem Sieg ſei der Monarch wieder 
in der alten Hanptſtadt erſchſenen, um ihre unver⸗ 
geßlichen Verdienſte zu würdigen. Auch fetzt ſei 
Seine Majeftät, die dem Vaterland die neue Ord⸗ 
nung geſchenkt hat, in einem einzigen Gebet um 
das Wohl und die Größe des teuren Vaterlandes 
vereinigt. „Der heutige Tag wird in die Annalen 
des ruſſiſchen Reiches eingetragen werden, wird den 
Nachkommen zur Richtſchnur dienen und ewig im 
Gedäch tniſſe des dankbaren Volkes erhalten bleiben. 
Geruhe, nach altruſſiſchem Brauch, unſer Salz und 
Brot anzunehmen.“ 

Um 8 Uhr abends fand 

Maje ſtäten im Georgsſaale ein 


Paradebankett für Militärbefehlsbaber 


ſtatt. Es waren mehr als 300 Perſonen geladen. Am 
Haupttiſche nahmen die Ehrenplätze Seine Mafeſtät 
der Kaiſer und Ihre Majeſtät die Kaiſerin ein; 
vis-A-vis ſaß der Miniſter des Kaiſerlichen Hofes. 
Außer dem Haupttiſche wurde noch auf 6 anderen 
Tiſchen ſerviert. Die Geladenen verſammelten ſich 
gegen 8 Uhr. Während des Diners ſpielten Mili 
orcheſter. Nach dem Eſſen geruhten Ihre Mujeftäten, 
Sich in Ihre Gemächer zu begeben; die Gäſte begannen 
den Saal zu verlaſſen. Abends war Moskau illumi- 
niert. 
Gottesdienſt in der Erlöſerkirche. 


P. Moskau, 11. September. (Spez.⸗Tel.) Heute, 
um 10 Uhr vormittags, fand in der Erlöſerkirche ein 
feierlicher Gottesdienſt und hierauf auch eine Seelen⸗ 
meſſe ſtatt. Zu Beginn des Gottesdienſtes trafen im 
der Kirche ein: die Staatsdamen, Hoffräuleins, der 
Präſes und die Mitglieder des Miniſterrats, die Mit 
glieder des Reichsrats, die in Moskau anweſenden Se⸗ 
natoren, die Ehrenvormünder, Hofchargen, Kavaliere, 
die Perſonen der Suite Seiner Maſeſtät des Kaiſers, 
die Adſutanten J. K. H. der Großfürſten, die Armee 
und Marine⸗Chargen, die interreſſortliche Kommiſſton 
für die Arrangements der Judbiläumsfeſtlichkeiten in 
ihrem vollen Beſtande, die direkten Nachkommen der 
Teilnehmer am Vaterlandskriege, der Gouverneur, der 
Stadthauptmaun, die Vertreter der Adminiſtrations⸗ 
und Gerichts behörden, der Moskauer Gouvernements⸗ 
Adels marſchall, die Gouvernements⸗Adelsmarſchälle der 
anderen Gouverne nents, die Kreis⸗Adelsmarſchälle, die 
Deputation des Moskauer Gouvernements, die in 
Moskau weilenden Kreis⸗Adelsmarſchälle der anderen 
Gouvernements, der Adel des Moskauer Gouvernements 
mebft Gemahlinnen, der Beſtand der Gouvernements⸗ 
Verwaltung, die Chefs der Gouvernements⸗Verwaltun⸗ 
gen der anderen Gonvernements, die Chefs der Kreis⸗ 
Verwaltungen des Moskauer Gouvernements, die Mod: 
kauer Stadtverwaltung mit dem Stadthaupt an der 
Spitze, Deputationen des Großfürſtentums Fiunland, 
die franzüfiſchen Deputationen uſw. uſw. Auf dem 


bei Ihren 


Zun Alerhöhiten Beind du 
Gebändes der Moskauer Stadkduma, 


P. Moskau, 11. September. 
Geſchenke an Ihre Kaiſerlichen Hohelten. 

Das Dolgorukowſche Handwerkeraſyl überreichte 
Seiner Kaiſerlichen Hoheit dem Großfürſten Cäſart⸗ 
witſch⸗Thronfolger eine Drechslerbank mit allem Hands 
werkzeug. Ihren Kaiſerlichen Hoheiten den Großfür⸗ 
ſtinnen wurden von den ſtädtiſchen Handarbeitzſchu len 
überreicht: Puppen mit Zubehörteilen; Kleidchen mit 
Gold und Silber beſtickt und ein Maid; von der 
Bachruchinſchen Handwerkerſchule — ein Kasten mit 
Kleider; vom Kenia⸗Handwerkeraſyl— Kleider; von der 
Rukowiſchnikowſchen Kleinkinderbewahranſtalt — gefloch⸗ 
tene Möbel. Ihre Kaiſerliche Maſeſtäſen und Hohei⸗ 
ten dankten huldreichſt für die Geſchenke. Seine Mafe⸗ 
ſtät der Kaiſer zeichnete die Kinder durch verschiedene 
Fragen aus. Hierauf geruhten Ihre Kaiſerlichen Maje / 
ſtäten und Hoheiten Tee zu trinken. 

Toaſt des Moskauer Stadtbaupts, 

Als Champagner gereicht wurde, toaſtete dad 
Moskauer Stadthaupt auf die kaſtbare Geſundheit 
Seiner Majeſtät des Kaijerd und Ihrer Majeftüt der 
Kaiſerin; hierauf wurde die Nationalhymne geſun gen. 


Seine Majeſtät der Kaiſer ger 
ruhten den Pokal auf die Geſund⸗ 
heit der Repräſentanten der ger 


Inſtitutioneg und 


ſellſchaftlichen 
Mos laus zu er⸗ 


auf das Blühen 
heben. 

Hierauf unterhielten Sich Ihre Kaiſerlichen Maſe⸗ 
ſtäten in liebenswürdigſter Weiſe mit den Stadtver 
ordneten. 

Abfahrt Ihrer Kaiſerlichen Majeſtäten. 

Nach 6 Uhr verließen Ihre Kaiſerliche Majeftäten 
und Hoheiten das Gebände der Moskauer Stadtdumg, 
begleitet von Hurrarufen, das Orcheſter ſpielte 
„Cant en“. Auf dem Platze wurden Ihre Kaiferlichen | 
Majeftäten vom Volke und von den Kindern begrüßt, 
Die Worte Seiner Majeſtät des Kalſers am 
10. September an die Woloftälteften wäh⸗ 
rend des Diners auf dem Plateau des Tem⸗ 

pels „Cnaca na bopy“ 

„Ich freue Mich, Sie hier in Mos⸗ 
kau zu den Feierlichkeiten des be⸗ 
deutungs vollen Jahrestages der 
100 ährigen Jubiläumsfeier des 
Vaterländiſchen Krieges begrüßen 


ſeeküſte, wo die Regenfälle in der letzten Zeit am er⸗ 
giebigſten waren, iſt allerdings mit der Entfernung 
des Minimums ſchon etwas früher ein Nachlaſſen 
der Niederſchläge zu erwarten, doch werden auch 
dort noch ziemlich böige, kühle Nordweſtwinde an⸗ 
halten. 

Auch jenfeits der Alpen ift das Wetter im gan⸗ 
zen trübe. Die Niederſchläge waren dort in den 
letzten Tagen allerdings gering. Da ſich jedoch jetzt 
auch in Italien, der Südſchweiz und Südtirol eine 
obwohl weniger tiefe Depreſſion entwickelt hat, die vor⸗ 
ausſichtlich nur ſehr langſam nach der Balkanhalbinſel 


zu können, Teilet Euren Angehör 
rigen zu Hauſe mit, daß Ich hoffe 
und davon überzeugt bin, wenn 
Gott unſerem Vaterlande eine 
Prüfung auferlegt, Ihr Euch ge⸗ 
meinſam mit Mir wie ein Mann 
zur Verteidigung unſere s Vater: 


ganzen Wege vom Kreml bis zur Kirche bildeten Trup⸗ 


pen mit Fahnen und Muſikorcheſtern in wintermäßiger 


Ftldausröſtung Spalier. Auf der Freitreppe der Kirche 
war eine Ehrenwache der Rotte der Palals⸗Grenadiere 
mit der Fahne aufgeſtellt. Kurz vor Beginn des 
Gottes dienſtes trafen in der Kirche noch ein: J. K. H. die 
Großfürſtin Eliſabeth Feodorowna, fämtliche in Moskau 
weilenden Großfürſten und Erlauchten Perſonen, die 
Seiner Majeftät dem Kaiſer zukommandſerten Perſonen 
der Dufour mit dem General⸗Adſutanten Baron 
Meyendorff an der Spitze, der General⸗Major der 
Suite Arapow und der Flügel⸗Adjutant Kiweinski. — 
Um 10 Uhr geruhten einzutreffen Seine Majeftät der 
Kaifer und J. K. H. die Großfürſtinnen Olga, Tatſaua 
und Maria Nikolajewna. — Auf dem ganzen Wege, 
den Seine Maſeſtät der Kaiſer zurückzulegen geruhten, 
präſentierten die Truppen die Gewehre und ſpielten die 


Mufikorcheſter eine Begrüßung, während die Fahnen 
ſich vor dem Erhabenen Führer neigten. Außerdem 


intonierten die Muſtkorcheſter auch noch die National⸗ 
hymne. — Nach Seiner Majeftät dem Kaiſer traf noch 
ein der Miniſter der Kaiſerlſchen Hofes Baron 
Freederickzz. — Den Gottesdienſt zelebrierte der Me⸗ 
tropolit Wladimir unter Aſſiſtenz der Biſchöfe Anaſtaſſi 
und Waſſili ſowie einer zahlreichen Geiſtlichkeit und des 
Geſangchors der Erlöſerkirche. Nach dem Gottesdienſte 
wurde eine Seelenmeſſe zelebriert, in deren Verlauf 
Seine Majeftät der Kaiſer, die Großfürſten und Er⸗ 
lauchten Perſonen während der Verkündigung des 
„Ewigen Gedenkens“ knieend zu beten geruhten. Um 
½1 Uhr nachmittags geruhten Seiue Majeftät der 
Kaiſer mit J. K. H. den Großfürſtinnen die Kirche 
zu verlaſſen und nach dem Kreml⸗Palais zurückzukehren, 
auf dem ganzen Wege begrüßt von der begeiſterten 
Volkstmenge. 


p. Moskau, 11. September. (Spez.⸗Tel.) Auf 


dem Platze vor dem Kreml-Palais hatten das Glück 
Seiner Majeſtät dem Kaiſer vorgeſtellt zu werden 


rend vor dem Großen Palais 700 Zöglinge der Lehr⸗ 
anſtalten des Moskauer, Petersburger, Kiewer, Odeſſaer, 
Kaſanſchen, Warſchauer, Charkower, Wilnger, Kauka 
ſiſchen, Orenburger, Rigaer, Irkutsker, Weſtſibiriſchen 
und Turkeſtanſchen Lehrbezirks Aufſtellung genommen 
hatten. Auf der rechten Flanke dieſer Zöglinge befan⸗ 
den ſich der Unterrichtsminiſter Kaſſo ſowſe die Kura⸗ 
toren: des Moskauer Lehrbezirks Tichomixow, des 
Odeſſaer — Schtſcherbokow, des Kiewer — Derewitzli 
und des Kaſanſchen — Kultſchitzti ſowie der Bezirks⸗ 
inſpektor des Moskauer Lehrbezirks — Gintowt. Bei 
jedem einzeluen Gymnaſium befand ſich auch der In⸗ 
ſpektor desſelben. Neben dem Denkmal ſtanden De⸗ 
putationen des Kaiſerlichen Inſtituts für Rechtswiſſen⸗ 
ſchaften in Petersburg mit dem Direktor an der Spitze 
ſowie Schülerinnen des Moskauer Adels⸗ und 
anderer Mädchen⸗Inſtitute in Moskau. Auf dem⸗ 
ſelben Platze hatten noch Aufſtellung genommen 5000 
Zöglinge der Handwerker⸗ und ſtädtiſchen Schulen 
Moskaus ſowie 8500 Zöglinge der Landſchafts⸗ und 
Kirchenſchulen des Moskauer Gouvernements. Auf dem 
Platze gegenüber dem Denkmal Kaiſer Alexander II. 
ſtanden in 6 Reihen 10,000 Schüler der mittleren 


landes ſtellen werdet.“ — „Auf 
Eure Geſundheit, auf den Ru hm 
und auf die Größe unſeres Müt⸗ 


terchens Rußland.“ 


Lehranſtalten Moskaus und des Moskauer Lehrbezicks, 
u. z. in der erſten Reihe die Zöglinge des Lyceum 


Kaiſerlichen 


26,500 Zöglinge der verſchiedenen Lehranſtalten, wäh⸗ 


Nr. 418. 


des Cäfarewſtſch⸗Thronfoſgers Nitolak und des Laſa⸗ 
rewſchen Instituts, ſowie der Gymnasium It. Reihen⸗ 
folge, der Male, Kommerz⸗ und Spezialſchulen und 
die Jugendwehren. 


Chronik und Lokales. 


m. Zu den Reichsdumawahlen. Auch die 
Anhänger der Polniichen natonal⸗demokraliſchen Partei 
in Lodz ſind ſcheſnhar eifrig bemüht die würdigen Kane 
didafen aus ihrer Mitte für die Reichsdumadeputierten 
ausfindig zu wachen. Private Beratungen einzelner 
eifriger Anhänger dieſer Partel haben bis jetzt noch zu 
feinem günſtigen Meiultete geführt. Der Antrag ſei⸗ 
tens derſelben, die Kandidatur des hleſigen Rechte, 
auwalt N. aufzuſfllen, hatte insofern keinen Erfolg 
gehabt, als letzterer wegen feiner Berufspflichten feine 
Kandidatur nicht guiſtellen will. Ueberhaupt wollen 
auch viele andere hiſige Rechtsanwälte, die eventuell in 
Ausſicht kommen könen, ihre Beſchäftigung in Lodz 
nicht fallen laſſen und den ehrenvollen Poſten eines 
Reichsdumaabgeordneen übernehmen, d. h. inwiefern 
jedoch überhaupt diesmal die polnſſche natjonaldemokra⸗ 
liſche Partei ihren inen Kaudidaten durchbringen 
dürfte. Aber, wie Man verſichert, wird die gen 
nannte Partei zu den Wahlen in jedem Falle ihren 
eigenen Kandidaten auffſellen. 

m. Zahlungs ſckwierigkelten. In den letzten 
Tagen liefen hier Nachtlhten ein, daß die große Mas 
nufakturwarenfirma B. i Odeſſa in momentane Zah⸗ 
lung ssſchwierigkeiten geriſen iſt. Auch Lodz iſt ſtark 
engagiert. 

m. Verweigerte feite, Die Verwaltung des 
profeſſſonellen Vereins der Vandmanufaktur (Bene⸗ 
dykta 42) wandte ſich an die Behörden mit dem Ge⸗ 
ſuche, ihr zu geſtatten, drei Feſte wit Muſfk für ihre 
Mitglieder zu ver anſtalten. Die Petrikaner Gouver⸗ 
nementsverwaltung lehnte jedoch dieſes Geſuch ab, ins 
dem fie auf die Erläuterung des Senats hinwies, laut 
welcher profefjionellen Vereinen die Veranſtaltung von 
öffentlichen Feſten nicht geſtattet iſt. 

m. Vom Verein „Kropla Mleko“. Der 
ſympatiſche Verein „Kropla Mleko“ entwickelt ſehr in⸗ 
tenſiv ſeine Tätigkeit. Im Lokale an der Nikolaſewska⸗ 
Straße Nr. 35 wird täglich die beftefterilifierte Milch 
an etwa 250 Kinder verabfolgt. Diie Aerzte ertellen 
den, ftillenden Müttern Natjchläne, Haupſächlich ent⸗ 
wickelte der Verein feine ſegensreſche Tätigkeit während 
der Ruhrepidemie und erwies die mögliche Hilfe den 
Müttern, fo daß eine takleäftine Unterſtützung dieſes 
Vereins ſeitens des Prblikums empfehlenswert iſt. 

m. Zur Vergrößerung der Gasbeleuch⸗ 
tung in Lodz. In einer der letzten Sitzungen des 
Magiſtrats wurde bekanntlich beſchloſſen, die Zahl der 
Gaslaternen bedeutend zu vergrößern. Teils ſollen fie 
auf Straßenteilen, die ſchwach oder überhaupt nicht be⸗ 
leuchtet find, teils auf den neuen Straßen an der 
Peripherie aufgeſtellt werden. Im ganzen ſollen 187 
Straßen mit einer bedeutenden Zahl von Gaslaternen 
bedacht werden. Das ſtädtiſche Gaswerk hat nun 
geſtern dem Lodzer Magistrat einen Koſtenanſchlag über 
die aufzuſtellenden mehrere Hundert Gaßlateren unter⸗ 
breitet. Laut demſelben würde das dem Magiſtrat 
etwa 80,000 Rbl. koſten. Der ältere Stadtarchitekt 
wurde beauftragt, die im Proſekt vorgeſehenen Straßen, 
welche neue Gaslaternen erhalten ſollen, zu beſichtigen 
und darauf Be richt zu erſtatten, inwiefern in den ger 
nannten Straßenteilen die Beleuchtung ſofort nötig iſt. 

Nadogoszezer Kirchen⸗Geſang⸗Verein 
„Polybymnia“. Vergangenen Sonntag, den 8. 
Sep tember a. c., fand im eigenen Lokale die übliche 
Moyatsſitzung des Nadogoszezer Kirchengeſangpereins 
ſtatt. Diefelbe wurde vom Uizepräſes Herrn Richard 
Endert in Anmefenheit von eg. 35 Mitgliedern um 7 
Uhr abends eröffnet. Zunüchſt wurde vom Schrift ⸗ 
führer Herrn Joſef Waſt das Protokoll der letzten 
Sitzung verlefen, welches auch für richtig befunden 
und unterzeichnet wurde. Sodann wurde zur Ballotage 
geſchritten, durch welche die Herten Oskar Ay, Adolf 
Bonn, Anton Weiß und Julius Gerech als Mitglieder 
in den Verein aufgenommen murden. Hierauf folgte 
die Beratung über die Bühnenmalerei, die ſeinerzeit 
durch den Malermeiſter Herrn Franz Müller zur Aus⸗ 
führung gelangte. Die Beratung führte nach kurzen 
Debatten zum gütlichen Auegleich, worauf Herrn 
Müller für den Nachlaß im Preiſe non 50 pCt. zu 
Gunſten des Vereins der Pank der Auweſenden aut 
geſprochen wurde. Alle übrigen Angelegenheiten waren 
interner Natur und der Schluß der Sitzung erfolgte 
um 9 ½ Uhr abends. 

„Zur Nabbinerwahl. Wie ſich der „Hain“ 
ans Kiſchinew telegenphieren läßh iſt dem doriſen Rab⸗ 
biner Zirelfon das Amt eines Lodzer Oberrabbinent 
angetragen worden 

Vom Armenhauſe. (Einfeſandt,.) Das 
Komitee des Armenhauſes Mingt hiermit zur allge» 
meinen Kenntufs, daß im kaufe der Monate Juli und 
Auguſt d. J. zu Gunſten der genannten Zuſtitntion 
folgende Spenden eingeflſſen ſind: Von der Ver⸗ 
waltung der Lodzer eſeltriſchen Sraßenbuhn — ders 
ſchiedene in den Waghpolls zurückhelaſſene Gegenſtände, 
60 Kop. in baar; von N. N. — eine Klafter Brenn⸗ 
holz; von Fr. B. Da — 49 Garniez Kfir und von 
Herrn Pastor Gundlach — 14 Garniez füße Milch. 
Für obige Spenden richt hiermit das Armeſhaus⸗ 
Komitee den fremmliher Spendern feinen herzlihften 
Dank aus. Im Amenhanfe befinden ſich gegenpürtig 
299 Inſaſſen. 

Vorſitzende des Armenhaus⸗Komitees: 
M. Sprzbczkowski. 
Kaſferer: E. Ti ſcher. 

* Schul⸗Nochrichten. Ungeachtet der Klage 
über den Mangd an Schilen und trotzdem einige 
unſerer ſtädtiſcheß Elementatſchulen fo ſeht überlaufen 
werden, daß ein ftoßer Teil der anze meldeten Schüler 
zurückgewieſen weden muß, find in anderen Schulen, 
beſonders den wiiger bekannten generen Elemenkar⸗ 
schulen, Plätze feigebliebem So befinden ſich in der 
e ee und der 1. Abteilung der neuen 
deutſchen Elemeilarſchule mit vier Abteilungen an der 
Ziegelstraße Nr. 75 noch free Piäge. Der unterricht 
ift vollſtändig amentgeltlih, unr miſſſen die Eitern der 
Es werden Knaben 


Kinder die Schulſteuer enttichten. 
und Mädchen aufgenommen. 

Perſonalnachrichten. Wie wir erfahren, 
verläßt Herr Dr. Pienfonzek, der bisherige Arzt für 


Neue Lodzer Zeitung, 


Donnerstag, den (30. Auguſt) 12. September 1912. 


Ohren-, Naſen- und Halskrankheiten am Anna⸗Marien⸗ 
hofpital in Lodz, unſere Stadt, um in gleicher Eigen⸗ 
{haft am neuen Carl» und Marja⸗Hoſpftal in Warſchan 
zu amtieren. An ſeine Stelle wurde zum Ordinator 
der Abteilung für obige Krankheiten am Anna⸗Marien⸗ 
hoſpital Herr Dr. B. Czaplicki ernannt. 

Der Geſang⸗Verein „Eintracht“ veran⸗ 
ſtaltet am Sonntag, den 15. September, nachmittags 
um 2 Uhr ein Tanzkränzchen. Die Herren Mitgieder 
mit ihren werten Damen, ſowie Freunde und Gönner 
des Vereins werden höflichſt eingeladen. — Auch der 
Dombrowaer Turn⸗Verein kündigt für 
feine Mitglieder, Freunde und Gönner am kommenden 
Sonntag beim Vereinslokale an der Tuszynskaſtr. 19 
ein Sternſchießen verbunden mit Pfandlotterie und 
Tanzkränzchen an. Beginn des Feſtes Nachmittags. 
er uſit⸗ und Geſang⸗Verein 
„Minore“ ladet and feine Mitglieder nebſt Ange 
hörigen, ſowie Gönner des Vereins zu einem am 
Sonnſaß den 15. September beim Lokale des Männer⸗ 
Gefang- Vereins „Philadelphie“ Widzewskaſtr. 139 ſtatt⸗ 
finden Sternſchießen verbunden mit Geſangsvorträgen 
und Tanz ein. Das Feſt beginnt um 2 Uhr nach 
mittags. Alle drei Veranſtaltungen finden auch bei 
ungünſtiger Witterung ſtatt. 

* Gerichtlihes, Großer Dieb ſta hl 
Dieſer Tage ſollte die 1. Kriminalabteilung des Petri 
tauer Bezirksgerichts in Bendzin die Angelegenheit des 
Brillantendienbſtahls in Kattowitz verhandeln. Angeklagt 
waren Buſwen, Tkaez und Silberprüfer (der ſich auch 
Seidemann nennt) bei der Frau Helena Schultz in 
Kattowitz vermittelſt Sprengung des eiſernen Kaſſa⸗ 
ſchrankes für 27.000 Mark Brillanten geſtohlen zu 
haben. Buſwen und Tkacz wurden kurz nach dem 
Diebſtahl auf der Station Nowo⸗Bendzin verhaftet und 
man fand bei ihnen eine Menge Prätioſen, die vom 
Einbruchsdiebſtahl herrühren. ‘Sie geſtanden auch ihre 
Tat. Dagegen wurde Gilberprüfer in Warſchau ver⸗ 
haftet. Man fand bei ihm nichts verdächtiges und er 
leugnete. Die Polizel bemerkte jedoch auf ſeinen Kra⸗ 
gen und feinen Manſchetten einen grauen Staub, der 
vorſichtig abgenommen und analyfiert wurde. Die 
Analyſe behauptet nun, daß dieſer Staub von der 
Aſche herftammt, die man zwiſchen die Wände der 
feuerſicheren Eiſenſchränke legt. Auf Grund dieſer 
Indizien wurde auch Silberprüfer angeklagt. Als Ver⸗ 
leidiger fungierten der Bendziner Rechtsanwalt Werm⸗ 
bowski und der Lodzer Rechtsanwalt A. Uger, Letzterer 
bat das Gericht, den Techniker, der die Analyſe der 
Aſche machte, als Expert zu laden und einstweilen die 
Verhandlung zu vertagen. Das Gericht kam dieſem 
Wunſche nach. 

m. Beſtrafte Hauswächter. Auf Verfügung 
des Gouverneurs werden wegen Ueberſchreitung der 
obligatoriſchen Beſtimmungen für die Haus⸗ und Nacht⸗ 
wächter in Lodz — 5 Hauswächter mit je 8 Rbl., 
1 mit 1 Abl. 50 Kop. und 12 mit 50 Kopeken 
beftraft, 

Unfälle. Am geſtrigen Tage 
nachſtehende Unglücksfälle: Vor dem Haufe Petrikauer⸗ 
Straße Nr. 24 wurde der Arbeiter Jan Bochenski, 
61 Jahre alt, von einer Droſchke überfahren und am 
linken Arm verletzt; an der Ecke der Targowa⸗Straße 
und des Wodny Runek ſtürzte der neunjährige Arbeiterd- 
ſohn Wladyslaw Ulkomski Beim Tanbenjagen vom Dache 
zines Schuppens herab und ion ſich ſchwere Verletzungen 
am Kopf zu und in der Fabrik, Gubernatorska⸗Straße 
M. 17, geriet die 21jährige Arbeiterin Marianna 
Smortoweta durch Unvorſichtigkeit mit der rechten 

und in das Getriebe einer Maſchine und erlitt eine 
ſtarke Verletzung. 

r. Ferner ereigneten ſich geſtern abend noch nach⸗ 
ſtehende Unglücksfälle: An der Andrzejaſtr. Nr. 36 
ſtürzte die Gjährige Sanina Dziewinska auf dem 
Straßenpflaſter nieder, wobei ſie Verletzungen am 
Kopfe davonteug, und in Alt⸗Balnty Nk. 10 ſtürzte 
ein gewiſſer A. Adamezewekl, 56 Jahre alt, von der 
Treppe, wobei er ſich Verletzungen am ganzen Körper 
uzog. In beiden Fällen mußte die Unfallſtation in 

ſpench genommen werden. 

Schlägerei. An der Dlugaſtr. Nr. 3 kam 
#6 geſtern nachmittag zwiſchen einigen Arbeitern zu 
einer Schlägerei, während welcher der 27jährige Kazimierz 
Gonecki mit ſtumpfen Gegenſtänden am Kopfe, im Ge⸗ 
ſicht und am Körper erheblich verletzt wurde. Dem 
Verletzten erteilte ein Arzt der Nettungsſtation die erſte 
Hilfe, worauf man ihn nach ſeiner Wohnung brachte. 

r. Erkrankungen. Geſtern abend erkrankte 
plötzlich an der Wulezanskuſtr. Nr. 266 der 43jährige 
F. Wartalsti. Nach erteilter erſter Hilfe durch einen 
Arzt der Unfalſtatian wurde W. nach dem Hospital 
des Roten Kreuzes gebracht. 

r. Vergiftung, Am geſtrigen Nachmittage ber 
mächtigte ſich im Haufe Wachodnfaſtr. Nr. 11 die 3⸗ 
jährige F. Reinſtein eines Fläſchchens mit einer gifti⸗ 

en Flüſſigkeit, aus dem fie auch trank, weshalb fie 
schwer erkrankte. Es wurde die Unfallftation alarmiert 
deren Arzt dem Kinde die erſte Hilfe erteilte, 

r. Ueberfahren wurde geftern abend an der 
Ogrodowaſtr. Nr. 5 von einer Droſchke die gjährige 
Tochter eines Fabrikarbeiters, Helena Micinska, wobei 
15 um Glück nur leichtere Verletzungen davontrug. 

0 erteilter erſter Hilfe durch einen Ain der Unfall⸗ 
ſtation wurde das Kind an Ort und Stelle belaſſen, 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden, 


An Stelle von Neufahrsgratulatſonen: 

Für Linas Hazedel 2 Rbl. von 
Alexander Czamanski und Familie, 

Für die Kinderbewahranſtalt der 
Eheleute Hertz 2 Rl. von dem Lehrerper ſonal 
dieſer Anftalt. 

Für Bikur Cholin 1 Rbl. 
Cieſielski und Frau. 

Für die üdiſchen Som mer⸗Kolo nien 
1 RD. von Herrn Wladyslaw Silberſtein und Frau. 


ereigneten ſich 


Herrn 


von Herrn M. 


Kunſtnachrichten, Theater 
und Muſik. 


Großes Theater. Morgen abend geht im 
Großen Theater die ausgezeichnete Operette von Gil⸗ 


bert .Der ben jochid“ zum erſten mal in diefer Saiſon 


in Szene. Die Operette hat bereits in Amerika ſowie 
in Warſchau den durchſchlagenden Erfolg erzielt. Sie 
enthält eine Anzahl leichter, graziöſer Geſangnummern, 
humorvoller Konpletts ſowie gutgezeichneter Typen. 
Von den zahlreichen Koupletts und Liedern ſei ganz 
beſonderg hervorgehoben: „Das Fiſch⸗le⸗, „Das 
Herzele“, „Gegen Gott kann man kein Chochem fein“, 
„Hut ab die Neſchome von Ifrael“, „Leho⸗Dofdi“, 
„Mindel⸗Mendel“, „Pack dich und geh“ ſowie das ſen⸗ 
timental rührende Lied „A Kinderſpfel iſt das ganze 
Leben“. An der Operette beteiligen ſich die beſten 
Kräfte des Enſembles. Die weiblichen Partien Tienen 
in den bewährten Händen der Damen: Guremitich, 
Dalska, die zum erſten Mal in dieſer Saiſon auftritt, 
Ariel, Federman und die Herren: Meerſohn, Zaſtawski, 
Spiro, Silberberg und der beiden beliebten Komiker 
Lebedjew und Fiſchelewitſch. Die Aufführung verſpricht 
eine überqus interefjante zu werden. Die Ausftattung 
wird wie immer eine glanzvolle ſein. Herr Direktor 
Sandberg hat weder Koſten noch Mühe geſcheut, die 
Aufführung der Operette zu einer muſtergültigen zu 
geſtalten. 


Aus der Provinz. 


r. Tuſzyn. Blumen tag. Sonntag, den 
8. d. M. fand hier ein Blumentag zugunſten des 
„Vereins zur Unterſtützung armer Kinder“ ſtatt. Die 
Initiatoren der Veranſtallung waren: Herr Pfarrer 
Qleinik, Herr Propft Moſzezynski und Fr. MI. Zrie⸗ 
czynska. Trotz des ungünſtigen Wetters verſammelten 
die Blumenverkäufer und Verkäuferinnen ſich um 8 Uhr 
früh im Lokal der Stadtſchule, wo die Sammelbüchſen 
und die Blumen verteilt wurden. Die Anweſenden be⸗ 
gaben ſich von dort aus in die ſtädtiſche Kirche, wo ein 
Gottesdienst abgehalten wurde, und dann ging es an 
die Arbeit in der Stadt ſelbſt und in den umliegenden 
Dörfern. Erſt um 7 Uhr abends kehrten die Mitglie⸗ 
der des „Vereins zur Unterſtützung armer Kinder“ 
wieder in das Schullokal zurück, nachdem fie den gan⸗ 
zen Tag im Dienſt der guten Sache gearbeitet hatten. 

r. Diebſtahl in der Umgegend. In 
der Nacht von Sonntag auf Montag wurden im Dorfe 
Molenda, Kreis Lodz, der dort in der Sommerfriſche 
wohnenden Fr. Kraſewska verſchiedene Gegenſtände im 
Wert von 300 Mb. geſtohlen. Die Landpolizei wurde 
vom Diebſtahl in Kenntnis geſetzt. 


Telegramme. 


Wien, 11. September. (P. TA.) Dem päpſt⸗ 
lichen Legaten, Kardinal Wanraſſum, wurde das Groß⸗ 
kreuz des Stephans⸗Ordens verliehen. 

Belgrad, 11. September. Paſitſch wurde mit 
der Kabinettsbildung betraut. Er hat ſich jedoch eine 


Bedenkzeit von 24 Stunden erbeten. 


Schwerer Automobilunfall im Kalſer⸗ 
manbver. 


Grimma (Sachſen), 11. September. Im Ge⸗ 
lände des Kaiſermanövers ereignete ſich heute ein 
ſchweres Automobilunglück. Auf der Straße Weißen ⸗ 
fels— Pegau in der Nähe des Ortes Stönſch glitt ein 
Perſonenautomobil infolge des lehmigen aufgeweichten 
Weges aus und fuhr mit voller Kraft gegen einen 
Baum. Der Chauffeur blieb unverletzt, der begleitende 
Feldwebel von der Kraftwagen⸗Abteilung, der die Auf⸗ 
ſicht über die Benzinausgabeſtellen hat, wurde aus dem 
Wagen geſchleuderk und erlitt ſchwere Verletzungen an 
Kopf und Bruſt; das Automobil wurde total zer⸗ 


trümmert. 
300 O0%⸗Mark⸗Stiftung für Arbeiter. 
Saarbrücken, 11. September. Die Forbacher 


Hütte ſtiftete anläßlich des geſtrigen Hüttenfeſtes 
300 000 Mark zugunſten ihrer Arbeiter, Die Summe 
gelangt Eude Oktober an die Arbeiter zur Auszahlung. 
Pilzvergif tung. 

Saarbruecken, 11. September. In Fhechingeh 
(Kreis Warburg) iſt eine Familie an Pilzvergiftung 
erkrankt. Der Vater und die Schwiegertochter, die 
ſich bei dieſer Familie zum Beſuch aufhielten, find be⸗ 
reits geſtorben. Die übrigen Familienmitglieder hofft 
man zu retten. 

Nach dem Theaterbeſuch erſchoſſen. 


Düſſeldorf, 11. September. In der Nacht zu 
geſtern ſpielte ſich hier ein blutiges Renkonter ab. Der 
Arbeiter Wirtz war mit einigen jungen Leuten auf der 
Straße in Streit geraten. Plötzlich kam eine Frau 
Portwig, die gerade aus dem Luſtſpielhaus heimkehrte 
dazu und ſah ihren Bruder, den Arbeiter Havermann 
unter den Streitenden. Sie wollte diefen herausreißen, 
als der Arbeiter Wirtz unerwartet einen Revolver her- 
vorzog und zwei Schüſſe abgab. Der eine traf Frau 
Portwig in die Halsſchlagader, ſodaß ſie auf der Stelle 
getötel wurde, der andere verletzte deren Bruder an der 
Hand. Wirtz und ſein Vater, der der Schießerei ruhig 
zugeſehen und ſeinem Sohn ſogar den Revolver gereicht 
haben ſoll, wurden verhaftet. 

Aufhebung einer Falſchmünzerwerkſtatt. 

Görlitz, 11. September, Hier wurde elne Falſch⸗ 
münzerwerkſtatt entdeckt. Der Fälſcher, ein 26jähriger 
Lithograph, iſt geflüchtet. Sein Genoſſe, ein Görlitzer 
Gefangenaufſeher, wurde in Lauban bei der Ausgabe 
eines gefälſchten Hundertmarkſcheines verhaftet. 

Der öſterreichiſche Miniſterwechſel. 

Wien, 11. September. (Sez.) Die Entſchei⸗ 
dung über die Neubeſetzung der Handels⸗ und Acker⸗ 
bauminiſterien wird erſt in der nächſten Woche erfolgen. 
Man nennt in unterrichteten Kreiſen als Kandidaten 
für das Handelsminiſterſum den Kabinettchef Dr. Ritter 
von Stibral und ſeinen Vorgänger Dr. V. Mataja, 
Für das Ackerbauminiſterium ſollen die tſchechiſchen 
Profeſſoren in Prag Dr. Gruber. Stoloſſa oder Ha⸗ 
raſcha in Frage kommen. 

Ex apitän Dreyf uß. 

Baden bei Wien, 11. September. Exkapitän 
Dreyfuß iſt heute mit feinem drei Kindern hier einge⸗ 
troffen, um längeren Kuraufenthalt zu nehmen. 

Ein neues Gemälde von Gozzoli entdeckt. 

Nom, 11. September. In einem Bethauſe bei 
Piſa wurde ein prächtiges Fresko⸗Gemälde von Bennozzo 
Gozzo li (14201498) entdeckt. Das Gemälde ſtellt 
Maria mit vier Heiligen dar und kann als eine der 
ſchönſten Werke des großen Florentiner Meiſters gelten. 


und die bezüglichen Daten 


Botſchaft wurde von Seiner Maieftät 


Tripolis nicht mehr türkiſches Zollgebiet. 

Nom, 11. September. (Spez.) Die „Agencia 
Italiana“ teilt halbamtlich die intereſſante Tatſache 
mit, daß die Generaldirektion der Zölle von Aegypten 
ſeit dem 1. Jannar 1912 Tripolitanien und die Cyre⸗ 
naika nicht mehr als der Türkei zugehörig betrachtet 
in amtlichen ſtatiſtiſchen 
Regiſtern außerhalb des Kapitels Türkei regiſtriert. 

Die Cholera in Niederl.⸗Indien. 

Hans, 11. September. (Spez.) Die Regierung hat 
Mitteilung vom Geueral⸗Goubernenr von Niederländi⸗ 
ſchen Indien erhalten, daß die Cholera weitere Fort⸗ 
ſchritte macht. Jufolgedeſſen ſind ſämtliche Häfen Nieder⸗ 
ländiſch⸗Judiens für choleraberſeucht erklärt worden und 
alle von dort kommenden Schiffe, die niederländiſche 
Häfen anlaufen, müſſen in Quarantäne gehen. ) 

Die Zabl der Todesfälle ift in den letzten Tagen 
außerordentlich gewachſen. Hauptſächlich unter den 
Ch ineſen ſowie unter den Eingeborenen richtet die Seuche 
große Verheerungen an. In verſchiedenen Städten iſt es 
zu Krawallen zwiſchen den mit der Durchführung der 
ſanitären Maßnahmen betrauten Beamten und der 
chtueſichen Bevölkerung gekommen. Die Regiernun hat 
jedoch Maßregeln ergriſſen. um eine Wiederholung der 
Cyoleratrawalle vom vergangenen Jahre zu verhüten. 


Proteſtſtreik in Lauſanne. 

Genf, 11. September. (Preß⸗Tel.) Zum Proteſt 
gegen die Verhaftung eines Anarchiſten namens Ber⸗ 
toni haben geſtern nachmittag die ſyndikaliſtiſchen Ar⸗ 
beiter in Lauſanne den Generalſtreik erklärt. Sämt⸗ 
liche Bauten ſind von den Arbeitern verlaſſen worden. 
Geſtern nachmittag machten die Streikenden einen 
Umzug durch die Stadt. Die Polizei war gezwungen, 
einzugreſfen und die Manifeſtanten zu vertreiben. Es 
gab mehrere Verletzte. 


Engliſch⸗chileniſche Beziehungen. 


London, 11. September. (Spez.) König Georg 
verlieh dem Vizeadmiral Don Jorge Montt, dem Ge⸗ 
neraldirektor der chileniſchen Marine, die Ritterwürde 
des Großkreuzes St. Michael und den St. Georgorden. 
Die Auszeichnung des Vizeadmirals iſt ein Beweis für 
die außerordentlich engen Beziehungen, die zur Zei 
zwiſchen Großbritannien und Chile hereſchen, und die 
ihren Ausdruck in dem Neubau der chileniſchen Flotte 
auf engliſchen Werften gefunden hat. Montt iſt ein 
Sohn des früheren in Deutſchland verſtorbenen Präſi 
denten von Chile, die Familie ſelbſt ſtammt eigentlich 
aus Schottland. 

Ein Transportdampfer im Atlantiſchen 
Ozean vom Blitz getroffen. 


Nr. 415, 


ſilberner Kranz zugeſandt, der am Sarge des Mikado 
niedergelegt werden foll. 

Tokio, 11. September. (P. ) Hier find ein⸗ 
getroffen: der Vertreter der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika — Knox, der Vertreter Deutſchlands — 
Prinz Heinrich von Preußen und der Vertreter Fraut⸗ 
ceichs — General Lebau. Der eugliſche Delegierte — 
Prinz Arthur von Connaught wird morgen erwartet. 


Das amerikaniſche Vor⸗ 
gehen gegen Mexiko. 


New⸗Hork, 11. Seplember. 

Das Kriegsdepartement bereitet tatſächlich die be 
waffnete Intevention in Mexiko vor. Präſident Daft 
erwägt die Einberufung des Kongreſſes zu einer Son⸗ 
dertagung. Die militäriſchen Kreiſe find von der Aus⸗ 
ſicht wenig enthuſiasmiert, weil fie nur auf einen 
Guerillakrieg mit den Rebellen nach Art der Kämpfe 
mit den Filipinos rechnen können. Auch liegt kein 
neuer durchſchlagender Grund für ein Vorgehen der 
Unionsarmee vor. Die Rebellen find vorſichtig, wo 
amerikaniſche Intereſſen in Frage kommen. Nur ge⸗ 
legentlich kommen Grenzüberſchreitungen vor. 
Stimmung in den Vereinigten Staaten iſt allgenı 
gegen eine Intervention, und man iſt überzeugt, das 
eine ſcharfe Grenzhewachung genügen wiſede. 


Briefkaſten der Redaktlton. 


Herrn A. B., hier. Eine Handelsakademie gibt es 
in Breslau nicht, wohl aber mehrere Handelsſchuten. 
| Herrn N. G., Baluty. Alle drei von Ihnen bezeichneten 
Kleidungsſtücke eignen ſich dazu vorzüglich, doch dürfte in den 
meiſten Fällen dem Frack der Vorzug gegeben werden. 


. Fr 

Fremdenliſte. 

Hotel Viktoria. Froßer Aut. 

Leipzig. Arnſt omberg, Ginsburg Ja 

Sznerſon — Pokow. Friedmann — Witebsk. Barutegew — 

Lewandowski, Fedorowicz, Piotrowski, Woſciechowskl und 
Kazazſan irſchau 

Grand. 


Kirchner 


Weingärtner — Ozorkow, 
und Kleczkowski — Warſchau. 
el — Petersburg. Elſtnar — 


Ghaigacki, 
Bill — 
m 


Breslau. 


Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer ei ung“. 


Ausländiſche Börſen. 


New⸗Aork, 11. September. (Spez.) Der P Berlin, den 11. September 
Transportdampfer „Briſtol City“ iſt gefterm im hie⸗ cz akte auf.Et: Betersbug „ . . | 216. 
figen Hafen eingelaufen. Das Schiff wurde 


2. September 
Gewitters vom Blitz getroffen, wodurch der kleine Maſt 
zerſtört und der Kompaß in Unordnung gebracht wurde. 
An Bord entſtand ein Brand, der erſt nach mehreren 
Stunden gelöſcht werden konnte. Der erſte Offizier 
des Dampfers, der ſich in der Nähe des zerſtörten 
Maſtes aufhielt, wurde gleichfalls vom Blitz getroffen 
und ift erblindet. Nur mit Mühe gelang es dem 
Kapitän, den Hafen zu erreichen, da das Feuer große 
Verwüſtungen an Bord des Schiffes angerichtet und 
auch den Kompaß vollftändig zerſtört hatt. 
Vedrines ausſichtsrelchſter Bewerber um den 
Gordon⸗Benett⸗Pokal. 

Ghicago, 11. September. (Spez.) Der Flieger 
Vödrines iſt geſtern als Bewerber um 
Bennett⸗Pokal anfgeſtiegen. Er legte in einer Stunde, 
10 Minuten und 56 Sekunden eine Strecke von 109 
Kilometern in ſchönem Fluge zurück. Er gilt damit 
als der ausſichtsreichſte Bewerber um den Pokal. 

Ein neues Rettungsboot. 

Waſbington, 11. September. (Spez.) Zwiſchen 
den Vereinigten Staaten und den Niederlanden find 
Verhandlungen angeknüpft worden zweck Herſtellung 
eines Modells für ein neues Rettungsboot, das in Zu⸗ 
kunft von ſämtlichen Paſſagierdampfern geführt wer⸗ 
den ſoll. 

Zu den Ereigniſſen in der Türkei. 

Konſtantinopel, 11. September. (P. T. -A.) 
Angeſichts der neuen Upruhen in Südalbanſen wurden 
von hier Truppen nach dort entſandt. 

Konſtantinopel, 11. September. (P. T.⸗A.) 
Im hieſigen ägyptiſchen Klub und bei vielen Aegyptern 
wurden Hausſuchungen vorgenommen. 

Das Befinden des Infanten Don Jaime. 

San Sebaftian, 11. September. Der berühmte 
Spezialiſt für Ohrenleiden, Dr. Mauss, hat geſtern ge⸗ 
meinſam mit dem beutfchen Spezialiſten, Dr. Caſtaneder, 
den Infauten Don Iaime unterſucht und feſtgeſtellt, 
daß der Geſundheitszuſtand des Prinzen zu keinerlei 
Befürchtungen Anlaß gibt. 

Die Streikbewegung in Catalonien. 

San Sebaſtian, 11. September. (Preß⸗Tel.) 
Die Meldungen, die aus der Provinz Catalonien ein⸗ 
gehen, find ſehr beunruhigend. Troß der Bemühungen 
der Regierung, mit den Eiſenbahnern einen Ausgleich 
herbeizuführen, iſt doch ein Generalſtreik unvermeidlich, 
da die Unterhändler der Eiſenbahner ſich auf nichts 
einlaſſen wollen. Canaleſas hat auf ſeine Reife nach 
San Sebaſtian verzichtet. 

Südamerikaniſche Unterſeebootbeſtellungen. 

Buenos Aires, 11. September. Das für Peru 
beſtimmte Unterſeeboot „Ferre“ franzöſiſcher Konſtruk⸗ 
tion iſt an Bord des Dampfers „Kangonron“ geſtern 
im hieſigen Hafen eingetroffen. Der Dampfer „Kan⸗ 
gourou“ iſt ſpeziell für den Transport von Unterſee⸗ 
booten in Frankreich erbaut worden, da die franzöſiſchen 
Werften in der letzten Zeit zahlreiche Beſtellungen auf 
Unterſeeboote, ſpeziell von füdamerikaniſchen Staaten 
erhielten. 

Zur Beerdigung des Mikado. 


Tokio, 11. September. (P. T.⸗A.) Der ruſſiſchen 
dem Kaiſer ein 


den Gordon⸗ 


Tendenz feft 


Paris. 
Auszablungen a. Vetersb. Minimalurelö. | 
eee Marfmalvreſs 
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Stantörente 1805 
Aue ele ine: © 
jertifißate der Menkei 1000. ; = » 
watbisfont 
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London. 
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4% Male mache alnteide ton. 22 1 j 
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Alpe Neue Muffe Antelbe 100, I : 2 } 
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E Ruftfiche Auel. 1906 T 
! Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Go., 
Baumwollmakler, Liverpool. 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Co, 
Eröffnungs⸗Notierungen. 
Binerpent, 11. September. 1912. 


e 


September . . 00 Februae März. 610 
September Oktober. 615 Mäh April. . . ol 
Oktober Rovember. . 611 April Mai 3 
November Dezember 608° Mal Jun 914 
Dezember Januar 1918 608 Junk Julll . . AN 
Januar Februar 609 Juli Auguſt 813 


Tendenz: ſchwach. 


Bericht vom Londoner 
Metallmarkt. 


Mitgeteilt von der Metall⸗Handelsgeſellfchaft Kobryner u. Dekler 
in Warſchau. 
London, den 10. September 1912. 
Kupfer: Pfd. St. 78 ⅛ Kalle, Pfd. St. 79 ¼ 3 mtl. ſchwächer. 
lun 20 ½ 218½ stramm. 


20% lüftlos“ 
227% ſtramm. 
alles pro Tenne, log anden. 


—— — 
2 2 
Witterungs⸗Bericht. 
(Für die „Neue Lodzer Zeltung“.) 
Nach der Beobachtung des Optikers F. Po ſt le b, 
Petrikauerſtr. Nr. 71 
Lodz, den 11. September. 


” 
” 


Temperatur: Vormittags 8 Uhr 7 Waͤrue 
7 Mittags 1 x 
2 Geſtern abend 8 „ 9 


Barometer : 754 mm geſtiegen. 
Maximum 12% Wärme 


Minimum 6 * 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 
Feiertags⸗Repertoir! 


Freitag, den 13. und Soungbend, den 14. September ac, 
Abends 8¼ Uhr gelangt sur Aufführung die große fomiſche operetie 


Der Ben⸗Jochid 


(Ser einzige Sohn). 

aun ber, Dgrette Betefint id Das Anne Berfonaf bes Grafen 
ei mit d. bes ® itſch au der 

kannten Saugen Meme Gnrewiſch Sue 

CCC 

ſcher Kouplets, ausgefübet gon den beliebten Komikeen Herren 


| Fifbelemwitf) und Lebeaiei, 
| Sonnabend, den 14. September ge. Nachmitiugs 3 Uhr, 


bei billkgen Breifen zum 2. Male die tomiſche Operette: 


Der Ben⸗Jochid. 


Villets verkauft die Kalle täglich von 10-1 
3 Einf der Borktelhung. 


Ude und von 5 plz 
el 


Donnerstag, den BU. Auguſt) 12. Sentemdc 


Evangelickaſtraße Nr. 11—15. 


Tur 8 


per 31. Auguſt 1912. 


Bilanz der Geſellſchaft Gegenſetigen Credits Lodzer Induſtrieller. 


Gegründet im 


Jahre 1881. 


— — 
a 1 . I Rubel. | R. ara Rubel E | Nabel Jg. 
Barbeſtand ee 0 78860681 10 ize Einlagen ber Mitglieder | 2122150 — 
@uthaben bei der Meichsbenk 15 #7 . Reſerve kapital e dee 5 43749 47 
Outbaßen bel Privatbanten 278727 |19 Einlagen auf Tnsfenbe Rein :) 
Wechſel zur Sicherſtellung der haute alen rann, der man 303693 |43 2) umterminierte: a) ven Mitzliebern : 1353389 80 
eigene Efetten 1 7 7 107103888 d) ven dritten Personen. 379404 78 
effekte, des Reſervefonds. Wa 1887205 2) ter n mierte; von dritten Perforen 68421 f 0e 
Diskontlerte Wechſel mit mindestens zwei amen fa: Speziell laufende Rechnung gegen Unterpfand von Wechſel im der Reihäbane „| 100000 — 
4) Wechſel im Porteſtuille Dem . [7280885 |49 Wechsel im Nedistont x N N 
5) Wechſel im Redlstent bei der Reiches wa. 827528 01 a) bel der Reichsbank 77262752861 
c) Wechſel zum Inkaſſo bei go: Korreſponden en. . 22882. 88 8840401 90 d) bei Privatbanken 5 * le nl 827523 01 
proteſtierte Wechſe . 3 r 001% 74 5 des Immo fl. „ 7715 05 
Laufende Rechnungen gegen unterpſm von Wertpapieren; BEER 1088905 |28 der Mobilien eee 5s 68 
Korreſpondenten: Fonds ur ur Sicherſtelmg det eritorreiponbeng N 9000 — 42348 71 
a) Konto Loro e e e eee Korreſpondenten: 
b) Konto Noſtro 8 res 26720 72 2188288 76 a) Konto Lors „ a „ 24402151 
Wert des Immobils. een 394887 88 b) Konte Nostro „ 116617 1 360639 09 
Wert der Einrichtung . . S Dee 8818877 Unterhobene Dividende . 7 . . 3% * D . sg 881 80 
Sortenbeſtand e 3479 61 Meichs⸗ und Gewinnſteuer „„ „„ SA TE 6.175 
Bezahlte Zinſen und Protonen ee ee - 35983 |89 Tranſitoriſche Beträge Pr er, 240372 | 83 
Hanhlungsuntoften . Baer a pe VE . 99818 47 Vereinnahmte Zinſen und Proviſtonen Feen Ka 755009 47 
14604612 |52 — 
— — ü 
Wechſel und andere Oofurneste zum v. 7 del 125254 51 
Effekten zur Aufbewahrung 5 Per Er ae „ 896400 — N 
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Friſch eingetroffen 


H. Bahlſen's 
Teibniz-Reks 
Pangani-Abäck 
Daister-ehs 
Merle Wafieh 


k. TRAUTWEIN 


M 165 ‚Petrikaner-Strabe M 165 


Ecke Anna, Toiston 14-14, 


Wein-,Kolonialwaren-u.Delikateßengeschäft 


Fension Maus Teider 


Weißer Hirſch bei Dresden 

gut, ſauber, billig. Rue eingerichtet. 
Friedrich Teicher 
langjährig. Portier bei Dr. Lahmann. 


11627 


1422 


Mintfterinm der Volksaufklärung. 


J- Al. Mädichenlehranstalt m. vollem 


nnn - Schu] 
Kursas dos Rogierangsoymnasiums 3 


| Spezielle 
Analphabatinnen 


von 


Maak ale 


Wnlozanska -Straßo- Mr. 2 Ecke. Zielna- Straße Mr. 18. 
für . Vin 

gebauten Haufe, mit allen techniſchen en b doe en in- 
richtungen und Garten. 


che Entwickelung der Schſtlerinnen 2 
5 5 würde gu diefem Zweck 
ht 


Die Leh rauſtalten befinden ſich im Ip: b 


Auf die 
ſenders ( 
erätin ( 


Dem Ru böberen Klaſſen werden d. 
Führung un Akorreſpondeng wie auch or Kr 
über Högiene eg enliebert werden. 
Bei Beate es nüchſten Schuljahres wird bie 6, Mlafle 
eröffnet. 
neuer Schülerinnen für beide Schulen 
Anmeldungen nahe gelenke für beine gare 


nötigt werden Geburtsſcheine und Vockenimpfungsſcheine. 


Die Nachexaming und Aufnahmeprüfungen beginnen am 
28. 9 at, der Unterricht am Sänntag, d. 1, Seplember u. Sl. 


dur Qntereffe des gebeibtichen Mnkserichts ft 68 er 
een wen bahı Die Chülecinnen zu Bentnn des 8 . 
Indres volaädtie erfächnen, 10424 


—Drahtgeſlechte 


für Zäune. Tennis- 
Plätze und Gitter, 


Baum ſchützer, 
Stacheldraht, Fußmatten, grün · 
lackierte Fenſtergaze, Rabitzgewebe 


empfiehlt die mechaniſche Fabrik für 0280 
Metalldrant⸗ Gewebe und Weflerhte 


ADOLF NEUGEBAUER & C0. b. 


„ tauerite. 49. 


2 
! 


Neuer Transport 


Winter: Tücher 


ſind eingetroffen bei 


AMALIE HILLEMANN 


Widzewskaftraße Nr. 105, Ecke Nawrotſtraße. 


daß anſtatt der angeſetzten Sommer⸗ 
Raunen des Männer⸗Gefang⸗Vereins, Petritauerſtr. 243 ein 


Unterhaltungs- Abend 


50 der das Gepräge unſeres Stiftungsfeſtes tragen wird. — Um zahlreiche 


11616 


dag. Anki 8 — Nabe 


ristlicher Tommi Verein 
I si U 


Wir teilen allen unſeren Mit; 5 und geladenen Gäſten hierdurch mit. 
Forer am Sonnabend, den 14. d. Mts. in den 


ligung erſucht 
Die Verwaltung. | 


itwirfenbe Damen und Hexren werden gebeten, An Gen eralprobe Donners 
kale des Männer“ — au eriheinen. 


Sämtliche 


5 


macht Putz g Beton 
wasserdic 
Billigstes u. sicherstes 
Jsoliermittel gegen 
Feuchtigkeit 


Hl, 


können Schülerinnen das Examen in jene ohne Nachhilfe beſtehen. 
wicht wird auf: 
verſation), rbytmiſche und ſchwediſche Gum 
Zeichnen, Holzſchnitzen und Geſang gelegt. 


Nouheit! 


eines 


reitungs⸗ und Specialtlafien werden täglich (außer Sonntag) von 3-8. Uhr nachm. 
in der Schulkanzlei entgegengenommen. 


Miniſteriam der Volksaufklärung. 


Milchensqhale cite 2 Sreesereitunnsr:> A dem Programm d. Rronsapmmasien 


Janina Lubsens-Feil 


Gkbfolventin der Pariſer Univ erſität). 
Petrikauer⸗Straße Nr. 26. 


Das Programm entſpricht vollſtändig dem der Regierungsſchulen, daher 
Beſonderes Ge⸗ 
franzöſiſche und hehrziſche Kon⸗ 
Ausflüge, Handarbeiten, Slojd, 
Auf Wunſch auch Muſtkunterricht. 
Spezielle Klaſſen für Analpha bet nnen. 

Mit der Schule ift a en für Kinder 
eine muſterhafte Fröbelschule v von Sal zerbunden. 
re ig befinden ſich unter beſtändiger fiat eines Arztes und 
ahnarztes. 

ufnahnghmegeſuche in die Schule und in die Fröbelſchule, in die Vorbe⸗ 


Sprachen (deutſche, ruf 


Der Unterricht hat bereits begonnen. 


Größe Nr. 5 im guten Zu⸗ 
ſtande preiswert 
kaufen. Näheres 
Straße 11 


Verſchiedene gemauerte Kleber 
Gebäude 


Rortien gegen 

iu per- zu verkaufen zum Abtragen. fag abaugeben. Münfkine . 
ztolng⸗ zu erfahren bei Oksenbs 2. Pander een | 
11511 Neuer Ming Nr. 3. 11370 Wb 11575 


Pulsomele 


Thaker- 
Hate 


Hall. 


che Geglalnlana und Patrikaner 


Bom 1.16. September: 
Neues Programm! 
Polniſche Ouerette. 

Zur Auffübrung gelangt: 


eee 


Farce in 1 Art. 


„r DOLSKICH 
Volniſches komiſches Duett. 


MISS MARY 
Artiſtin anf dem Drabtfeil, 
M-LLE JEANETTE 
Lvriſche Sängerin, 
MILE NATALIA 


imta-Ballerina. 
el GESARSEICR 
Cbarakteriſtiſche Zänger, 
THE. Wort 
Trampolin-Balanee⸗Akt. 
Mn. Nun 
Solon-Jongleur. 
LBS 5 STEGEM 
Verblüffende Uebungen an 
Ringen. 


TRANIA-BID 
Serie neuer Bilder. 
teen: St ines 
een Bid eee 
I BARTON 
Nunftmaler obne g änbe. 


Ark. Karawane l. Stammes Somall. 


bad 


*. von Zoporsfi, Duke 
Kauf in meinen Beſiß bergan 
gen 


Nachdem ich die Remiſe nach 
. eingerichtet babe 
‚meine — 

ke. 
5 225 au einzelnen Ja 
1555 
Hochachtungs voll 


Artur Linde, 
Petrikauerſtraße Nr. 141, 


ZEICHNUNGEN 


fir alle Branchen. 


2 
ATDINKENHAGEN 


77120 une 


2308 


Dr. I. Klatschkin, 
Roufentiner-Strafe Nr. 11. 

Bypbrie- Haut, Geſchlechts 
. Sertorganfranfgelten. 


58 . Were 9-1 War ene 
1 Weriegimmer. 


Dr. T. Pry 1. Prybulski 


'okubutoma 2. Telefon 13:59, 
bezlalgrit für Haut. Saar-. 
gener. Kranke, Hosınctit, und 
Wanferſchwäche. Behandt. na: 
Ebrlich⸗Hata (intravenöse 606 
und 914 ohne Verufsſtörung). 
Bebandl. . 
Inſe und Bibratfons-Maſſagel. 


Spredihunder n von 8-1 und 4-8 


für Damen von 56. 


„ | Exped. d. 


VERTILGT u 


IHNERAUGEN , 
RADIKAL." 


733 


85 ehe 
a 


behandelt und plomhiext nach 
alien, e feen e e 
eftüst auf langiährſae Er 
erben e 


5 Bemäbrtefte angefertigt. 


ic wenig Bemittelte zu 
te em 


R SAUREN, Ln. 


Petrikauerſtraße 6. 


Ber ſcenkt ab. leibt 


1 
e 
efl. Oft, 0 


—.—— . 


bt t 
12 1 8 


sc Sude Moench 


Bin erfahrener Buchhalter 
ruſſiſcher F 
bitte 5 „E. B. 


m, au sprechen 
itolajerusta, 1170 


2080 nommmis 111645 
Anpef Becr 
ich norepanb con uacnoprs, 


Blattes wh 


8 
geſucht 
ſerkäuferin ſowie 
eine Praktikantin 
R. Nicht, 
Petrikauerſtr. 108. 
Ein ſelbſtändiger 
'oſſer 
welderauchDreherarbeit 
wird für eine Reparatı 
Fakt per Sofort geſucht. Bi 
‚erden dieſenigen, mel Led 
reiden können. -Dafelbit kann 
ch auch ein tüchtiger Banfhloler 
ACH ein 28 melden Sat: 11 mas 
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Fader desele 


Arbeit. Gefl. Ningebote 
8 Ste, G 


Starsi 11621 
roznosiciele i 


chlopcy 


potrzebni do gazety. Diuga | 
Mi. 
Gin 17%, Sabre alter % | 


Knabe, 


Sg g e kehr. Ag 
an inge 4 N Be 
res Tlugaſtr. 4 11595 

Pızy ınteligentnej Todzımie 
znajdzie troskliwa 

opiekg 
dziewczynka lat 10-12 (wdowä 
po lekırzu) w Warszawie N, 
Wielka 57. m. 7. 11647 
San HR Inyanıopadb 
MUEAD 
5 2 nacnopry, 
BEHASBREIÄ MATHCTPATOMB T, 
Usdiasune, Aackaro y na, 
Nlerporoscreä ry6. à npocer& 
Mamexmaro npenerauürb ra. 
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Wirtſchaft 


/, Morgen mit Mirtſchaſtsge⸗ 


Saen in 58 0 Kr“ in der 
Abe, von erkaufen. 
er Ogden e 1 fi ich für ſaämt⸗ 
che, Brobufi 


1. Näheres 117 
Berber bayelbit, 575 


Robaer 


Aasleibe in ber oben. deitannsert 
Gefeitehuft abmıneben. 11540 


Boldenes Want 


zertorxen auf dem Wege von de 
2 5 uch d 2 bade 
Si de. an treitawer u. 
jegelftrake. jelo! 1055 
Shade va 
Wohnung 5. 


| aum - mat: ] 


Sabrisleral 


vollſtändiger, 80 
e 455 


Me Del- und eat 
ele Wide ra Se, 185, 

Aae denke 
e 118 


Zuvermieten 


a Zimmer mit 
Front, 1. Etage für 
Fan wie auch Private 
r geeignet; Petri⸗ 
kauerftz W. 2 


ame un Rüde 


in d. Balkon. Front erſter Stock, 


mit Bequemlichkeit ver 1. 
Oktober zu vermieten a 


nafte, Nr. 


arten wohnung 


ee „ enlralbeisung 
bee jofort ober Der 
1, Oktober 5 ig, au nermieten. 
dur erfragen Mibzewäfaftt, 185, 
2. Becken im Verwalter. id 


18 
Ein ſchün möb— 11408 


ba TED EEE eingang iſt per for 
rt zu On In erfragen 
Wnbegeinfter We in Laden 
In Finde intelligenten 
janfe werden ane 1 
ſere 442 


Yenfonäre 


angenommen. Zu are 


es möbl. ok 
11518 


he 


fofort zu vermieten bei 
er Familie Mikola⸗ 


e 62. W. 22. 


Ein Zimmer 


möbliert oder unmöblierk ge 
vermieten, Peteikanerſtr. 1. 
Et 1 25 Wohnung 8. mit Bag — 4 


5 Jordi 


tadnie umeblowany do od« 
najgcia dia ksztalcacych,si® 

W Warszawie N. Miele 57, 
1 7. 1648 


| Wohnungssuche: | 


BuzsumuR BoAros» ran 
Uioentz, Bpeanacrar, ybana, | 
1908 rona 3a N 208. fla- 


menmia GaaroBonarn or r, 


TaKoBoA nonunis. 11565 | 


„Suche per 1.16. Oktober a. e. 
ein reſh zwei Zimmer 
ohne Möbel in einem ſauberen 

dniomas, Ja- 
Ser e Weinäauenrebe 
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